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•tt hiefi,e Magistrat veröffentlicht f,l,e »ke

JtmiHcbe
Bekanntmachungen.

Gouvernement der t̂ fttina Mainz.
Abt . Ml . Pol . Nr . »742»/15208.

Verordnung.
Auf Grund der §8 1 und Sk de, Gesetzes über den Belage,

rungszustand vom 4. Juni 18*1 in der Fassung des Rrichsge-
fetze« vom 11. Dezember 1815 verordne ich für den in meinem
Befehlsbereich gelegenen Kreis Bingen und die zum Bereich der
Festung Mainz gehörenden Teile der Kreise Alzey und
Rhetngau:

§ 1
Jeder , der in die oben bezeichneten Gebiete zureist und dessen

Aufenthalt im Zureisrort über 10 Stunden bauert , hat sich sofort
nach seiner Ankunft persönlich bei der Ortspolizeidehörde oder
der von dieser bezeichneten Stelle anzumeldrn und über seine
Person aurzuwetsen. Die Bescheinigung, dag die, geschehen ist,
ist stet» mitzuführen. Da » Gepäck ist zur Durchsuchung zur Vee-
fügung zu stellen. Die Au»wetsr find auf Derlangrn zu hintee-
legen-

8 2.
Jeder Wohnungsgeber oder sein Vertreter haben fich über

dir ftattgrfunden» Anmeldung zu vergewissern. Ohne dir vor-
schristsmätztgrMeldebescheinigung darf niemand ausgenommen
werden. Die an Zureisende übrrtassenrn Räume find zum Zwecke
der Durchsuchung Tag und Nacht der Polizei zur Verfügung zu
stellen. Erscheint eine Person verdächtig , so ist die zuständige
Behörde sofort zu verständigen.

§3.
Wer gewerbsmäßig Fremde beherbergt , hat die Verordnung

an leicht sichtbarer Stelle in seinem Betriebt auszuhängen.
, § *•

Al» Ausweis gilt ein Reisepaß oder ein Patzersatz. Persönlich«
keilen ohne genügenden Ausweis werden ausgewirsen , oder er
wird ihnen die Zureise versagt.

8 ».
Alle entgegen stehenden Bestimmungen werden aufgehoben.

Die Vorschriften über Führung de» Frrmdenbnche », die Abmel¬
depflicht der Ausländer und dir für Militärpersonen bestehen¬
den besonderm Meldeoorschriften bleiben in Kraft.

» 5 6.
Zuwiderhandlungen gegen diese Verordnung werden mit Gefäng¬

nis bis zu 1 Jahr , beim Vorltrgen mildernder Umstände mit
Hast oder Geldstrafe bi» zu 1600 X  bestraft.

Mainz, 12. Fcbruar 1917.
Der Gouverneur der Festung Main , -

v. Bücking.
General dre Artillerie.

Wird veröffentlicht.
Eltville,  den 13. Februar 1917.

Die Polizei Verwaltung.

vefanntmachung.
Da wenig Aussicht besteht, daß eine größere Zahl von Sol¬

daten zu Arbeitrzwecken beurlaubt wird , sollen hier wie an an¬
deren Orte » die Schüler der hiesigen Schulen z. Arbeit systematisch an
Nachmittagen herangezogen werden. In Frage kommen vom
12. Lebensjahre ab die Kinder der Volksschule, die Schüler der
Lateinschule, die Schülerinnen der höheren Mädchenschulen , der
Lehrerinnenpräparandie und des Lehrerinnenseminarr . Jede Ar¬
beit soll geleistet werden — naturgemäß im wesentlichen unge¬
lernte — so in der Landwirtschaft, im Gewerbe - und Kaufmäa-
niscben Betrieb , in der Haushaltung usw.

Da , sobald der Frost weicht, die Landwirtschaft eine große
Zahl von Arbeitskräften benötigt , wird die Nachfrage nach Ar¬
beitskräften stark steigen.

Wir ersuchen daher dir Arbeitgeber , uns schon jetzt anzumelden,
wieoteler Kräfte sie bedürfen, ob und für welche Arbeit und zu
welcher Zeit ungefähr , und auf wie lange . Wer zurrst sich
meldet, wird zuerst berücksichtigt.

Die Kräfte sollen grundsätzlich entlohnt werden ; rin Tarif
wird noch veröffentlicht. Unvermögenden Arbeitgebern können
dir Heiser unentgeltlich zur Verfügung gestellt werden . Die An¬
meldungen ersuchen wir an unseren Kommissar, Herrn Stadtver¬
ordneten Gg. Joses Kr « m er , hier, Wörthsttaße 11 zu richten,
der vorläufig jeden Nachmittag, von 2 - 3 Uhr , in seinem Bau¬
büro dort , nähere Auskunft über die Einrichtung erteilt.

Elt vil lr , den 1ö. Febr. 1917. Der Mk'Pfirst.

Aus Grund der §§ 1 und 8 der Bekanntmachung über Vor¬
ratserhebung vom u. Februar 1910 (R - G . Dl - S . 5t ) findet »m
1. März dj. Js . wiederum eine Viehzählung  statt . Jeder
Besitzer oder Berwalter eine» Gehöfts oder Anwesen », einer
Stallung ist verpflichtet, die Zahl die in der dern Aufnahmetag»
vorhergehenden Nacht vorhandenen Rinder , Schafs oder Schweine,
schriftlich oder mündlich am 1. März bi» mittag » 12 Uhr auf
dem htefigm Rathaus « onzuzeigen. Hierbei find gesondert anzu¬
geben :

a) bei Rindvieh:

1. Kälber , unter 3 Monat « alt.
2.  Jungvieh , 3 Monate bi» noch nicht 2 Jahre alt.
». Bullen, Stieren und Ochsen von 3 Jahren und älter.
4. Kühe (auch Färsen, Kalbinnrn ) von 8 Jahren und älter

und dt« Gesamtsumme;

b) bei Schweinen:

1. Ferkel unter 8 Wochen,
2. Schweine von 8 Wochen bi» noch nicht ein halb Jahr

alt.
». Schweine von ei« halb Jahr bi» noch nicht 1 Jahr alt.
4 Schweine »on 1 Jahr und älter » und die Gesamtsumme.

Die Nichterfüllung der Anzeigepflicht, ebens » wie die Er¬
stattung unrichtiger Auzeigen wird nach Parag . » der Bundrs-
ratsverordnung von 2. Febr. 191» mit Gefängnis bis zu 6 Monaten
oder mit Geldstrafe bis zu 10U00 Mk . bestraft.

<A1t vi l l r, ven 14. Februar. 1917.
Der Magistrat.

Lllsklltsmtliilie Beksilllltsilllchlliistii.
Go 'v»rnenirnt der F-siung Mainz.

Abt . Mil .-Pol . Nr. 87483/1*312.

Bekanntmachung.
Die strenge Geheimhaltung aller Borkehrungen, die

die Heeresleitung zur Vereidigung des Vaterlandes trifft,
ist von der größten Bedeutung für den Erfolg. Eie kann
nur gewahrt»erden, wenn sich jeder die äußerste Zurück-
baliU ' g auferlegt in der Mt teilurg militätischer Vorgänge
jeder Art, dir er wahrgenommen hat oder die sonst zu
seiner Kenntnis gelangt find, und wenn er bei dieser Zu¬
rückhaltung keinen Unterschied macht, gegenüber Personen,
die vertrauenswürdig sind, und anderen, und zwischen Nach¬
richten. die ihm wichtig, und solchen, bi« ihm unwichtig
e scheinen. Auch die Weitergabe einer scheinbar unbe-
deuendm Nachricht an eine vertrauenswürdige Person
kann»nhi volle Folgen zcitgen.

Ich habe darum im Dienste der Sicherheit ^ dr » Reiches fol¬
gende Verordnung erlaffen:

.Ts ist verboten, einem andern Mitteilungen zu machen» au«
denen aus militärische Maßnahmen Schlüffe gezogen werden
können, somit Mitteilungen in geheimer Schreibart oder einer
Geheimsorache und Mitteilungen , die nur aus Einzelbuchstaben
oder Zahlen oder nur au » Unterschrift bestehen. Der Versuch ist
ebenfalls verboten.

Zuwiderhandlungen werden mit Gefängnis bis zu einem Jahre,
beim Dorliegrn mildernder Umstände mit Hast oder Geldstrafe
bi« zu 1500 Mk . bestraft.'

Ich bemerke dabet, daß er keinen Unterschied macht , in wel¬
cher Art die Mitteilung erfolgt, mündliche Mitteilungen find
ebenso strafbar wie schriftliche.

Die Polizeibehörden sind angewiesen, für streng« Durchfüh¬
rung der Verordnung zu sorgen.

Die Postbehörden find angewiesen, mir Mitteilung zu machen,
wenn Zuwiderhandlungen gegen das Verbot ' im Postverkehr,
Telegrammoerkehr und Fernsprechverkehr zu ihrer Kenntnis
kommen.

Ich habe angeordnet, daß von den verschiedenen Sendungen
Stichproben, dir ich einforderr, unter Kriegsrecht geöffnet und auf
Verstöße geprüft werden.

Ich werde, wo es mir erforderlich erscheint, dir offene Auslte-
serung von Postsendungen und ihre Ueberwachung anordnrn.
Dar Nähere wird von den Postbehörden bekannt gegeben.

Ich vtise darauf hin, dafi Verstöße gegen die Ler-
ordnung nach dem Gesetz über den BelagerungSznstand
bestraft werde». Die LtrafverfolgnngtbeHörden find
ersucht worden, in allen Fällen von Zutridrrha»dlv«-r>
«uf streu ge Bestrafungen anzutragrn.

Der Gouverneur der Festung Mainz:
r » « Bücking.  General der Artillerie.

Mainz, den 12 Februar 1917.

Am Meltenörand.
Originalkriegsroman au» ernster Zeit.

. von Rudolf Zsllinger.
(S3. Fortsetzung) (Nachdruck verböte,
Da fügte es sich eine« Tage, , daß ich bei einer Wagrnfast

die ich in Eberhards Gefe .qchafl unternommen , in Leben-
gefahr geriet . Die durchgehenden Pferde hatten den oo
meinem Vetter kutschierten Wagen urngeworsen , und ic
war hinausgeschleudert worden . Es war mir nichts Erns
liches geschehen - aber ich war doch für die Dauc
klniger Minuten ohnmächtig , so daß Eberhard wol
an Schlimmeres glauben konnte . Und die maßlose Bei
zwetflung . in der ich ihn bei meinem Erwachen sah , oerrii
nur zum erstenmal das so lange sorglich gehütete Gl
heimms seines Herzens . Er beherrschte sich sogleich , un
m deiner Aussprache . Mir aber war es in jene,
Augenblick wie Schuppen von den Augen gefallen . A,
nächsten Tage begab ich mich auf jede Gefahr hin zu de,
früheren Prozehgegner meines Vaters , und obwohl d,
Mann anfänglich durchaus nicht mit der Sprache herau
wollte , brachte ich ihn doch endlich durch eine klein
Kriegslist dahin , mir zu gestehen , daß er die streitic
Summe von meinem Beiter Eberhard erhalten hatte , un
daß die Erzählung von den aufgefundenen Dokument«
nur ein« fromme Lügt gewesen war . dazu bestimm

meinen Vater zu täusche». Bierundzwanzig Stunden später
war ich es, die Eberhard gewissermaßen dazu zwang , mir
seine Liebe zu erklären , und ich kann Ihnen versichern,
daß e« mir keineswegs leicht gemacht wurde , ihn dazu zu
bringen . Auch schien er das entscheidende Wort , zu dem
er sich endlich hatte hinreißen lassen, schon in der nächsten
Minute wieder zu bereuen . Er mußte mir doch ge¬
stehen , daß er arm sei und vor dem Tode seines Groß-
oheims kaum an eine Heirat denken könne . Und das
Lügen ist für ihn eine so schwere Kunst , daß die fabel¬
hafte Geschichte von riesigen Berlusten bei einem miß¬
glückten Spekulationsversuch in seinem Munde sofort das
Gepräge der krassesten Unwahrhaftigkeit erhielt . Trotzdem
gab ich mir natürlich den Anschein , ihm Glauben zu
schenken, und machte ihn namenlos glücklich durch meine
lachende Erklärung , daß ich nicht die geringste Furcht vor
einem jahrelangen Brautstand hätte . Viel später erst ließ
ich ihn wissen, daß mir die Wahrheit bekannt sei ; aber
noch heute ist er der Meinung , daß ich diese Wahrheit
erst nach unserer Verlobung durch einen Zufall erfahren
hätte . Mein Vater aber befindet sich noch heute in voller
Unkenntnis des wirklichen Sachverhalts , und die jAngst,
daß er ihn jemals durch einen unglücklichen Zufall kennen
lernen könnte, ist die große Sorge meines Lebens . Denn
der Schlag würde ihn möglicherweise noch härter treffen,
als ihn der Verlust von Mallente getroffen hätte . Weil er
das Hinausschieben unserer Hochzeit nicht begriff und uns

oeftanoig mn fragen uno Anspielungen quälte, wurde
mir der Aufenthalt im Vaterhause unerträglich , und ich
ging im Einverständnis mit Eberhard unter dem Vor¬
wände des Malstudiums nach München . Da haben Sie
ohne Beschönigung und ohne romantische Ausschmückung
die Geschichte meiner Verlobung ."

Das Licht des höher steigenden Mondes ' hatte jetzt
auch die Stelle erreicht, an der sie standen , und die bei
dem Beginn ihrer Unterhaltung noch im tiefsten Schatten
gelegen hatte . Aber keines von ihnen dachte daran , daß
sie jetzt für jeden sichtvar sein muhten , der etwa aus einem
Fenster des Herrenhauses in den Park hinausblickte . Wie
hätten sie auch in diesem Moment Gedanken für etwas
anderes haben sollen als für ihr Geschick!

Erich Leuthold hatte zuletzt keinen Versuch mehr ge¬
macht , Herthas Erzählung zu unterbrechen . Kein Zweifel
an der lauteren Wahrhaftigkeit ihrer Worte regte sich in
seiner Seele . Aber er empfand die Schwere des Unabänder¬
lichen, das ihnen auferlegt war , in ihrer ganzen zermalmen¬
den Wucht. Denn nun wußte auch er, daß es hier keine
Auflehnung mehr geben konnte und keine Hoffnung . Nach
einer Minute des Schweigens sagte er:

„Wenn Sie mir das alles in Ihrem Abschiedsbriefe
geschrieben hätten , Hertha , ich würde es wahrscheinlich
nicht geglaubt — ich würde es für einen ausgeklügelten
Borwand gehalten haben , um ein herzloses Spiel zu ent¬
schuldigen . Jetzt aber, da ich es aus Ihrem eigenen Munde
gehört habe, jetzt glaube ich Ihnen alles . Und jetzt bleibt



Amtliche TageK-erichte des
sroke» Hauptquartier«.

WTB. Großes Hauptquartier , 18. Februar. Amtl.
Westlicher Kriegsschauplatz.

Heeresgruppe de- General-FeldmarschaL» Kreupriaz
Rupprecht von Bayer».

Nach lebhafter Feuervorbereitung versuchten starke eng.
lisch« ErkundungSabteiluugrn, nördlich von Armentiere»
und südwestlich von Lille, sowie nördlich de» La-
Baffre-KanatS und bei Ransart in unsere Gräben zu
dringen. St » find teils in Nahkänpfen. bei denen Ge-
fangene in unsere Hand blieben, teils durch Feuer abge-
wiesen worden.

Nach dem Scheitern seines Angriffe- südlich von Miau-
mont am 16. Februar abends verstärkte der Feind die
Nacht hindurch sein« Artillerievirkung und griff auf
beiden Ancre-Uferu am Morgen erneut an. In den tagS
über andauernden vechselvoüeo Kämpfen machten wir 130
Gefangene, erbeuteten6 Maschinengewehre und überließen
dann dem Gegner unsere Trichtertzellung.

Südlich von PyS wurde ein heftiger englischer An¬
griff zurückgeschlagrn; alle Stellungen sind gehalten.

An der Oise bei DreStincourt brachte uns ein Vor¬
stoß 14 Gefangene ein.

Heeresgruppe Kr-upriuz.
In der Champagne tagen dir neuen Stellungen süd¬

lich von Ripont, aus dem Wrstufer rer Mosel unsere
Gräben im Prtesterwaldr unter lebhaftem Artillerie- und
Milienwerfer-Beschuß; Angriffe kamen in unserem Ver-
ntchtungS-Feuer nicht zur Durchführung.

In der Nacht zum 17. Februar bewarf»ine« unserer
Luftschiffe Stadt und Hasen von Boulogne au- giebig mit
Bomben.

Oestlicher Kriegsschauplatz.
Urvret des « eweralfeldmarsechaüs Prinz Leopold

wo« Bayer «.
An der Lowkeffa, südwestlich von Dünaburg, brachen

Stoßtruppen in dir russischen Stuten und führten etwa
50 Gefangene zurück.

Front de« Seneralvberß Erzherzog Josef.
In den Bergen nördlich des Oitoz-TaleS stellte der

Russe den Angriff ein. nachdem seine ersten Sturmwrllrn
in unserem Abwehrfeuer zurückgeflutet waren.

Heeresgruppe des Ge«rra1jeld«arschaüs
von Mackensen.

Nichts Neuer.
Mazedonische Front.

Nördlich de» Doiran-Lee» wurde eine englische Kom¬
pagnie, dir gegen unsere Posten vorging, dnrch Artillrrie-
seuer»erirtebe».

Huwedun, der Iiimanen,lener— krbSdnng osn
PersoneMtarlV«.

* %e*U«, 17. Februar. Lei den Erörterungen über
die bevorstehende ReichSverkehrSsteurr im preußischen Ab¬
geordnete nhause hat der Minister der öffentlichen Arbeiten
u. a. erklärt, daß die Steuer bei den großen staatlichen
LerkehrSunternehmungen, nicht von jeder einzelnen Ein¬
nahme, erhoben werden würde, sondern daß die LundeS-
ftaaten von dem gesamten Ueb«schuß einen geviffen Pro¬
zentsatz an dak Reich überführen würden. Auf Grund
dieser Mitteilungen nimmt man nun in parlamentarischen
kreise» an, und nach unS gewordenen Mitteilungen scheint
dies» Annahme berechtigt zu sein, daß mit dem Inkraft¬
treten der ReichSverkehrSsteuer die viel angefeindete und
a»ch von den Bundesstaaten verurteilte Fabrkartensteuer
außer »rast gefetzt werden wird. Die Bundesstaaten
haben die Fahrkartensteuer inSbeiondere deshalb verurteilt,
weil durch sie eine starke Abwanderung in den unte>en
Magenkiaffen und dadurch eine Minderung der Einnahmen
herbeigeführt worden ist. Die Vornahme der beabsichtigen
ReichSoerkehrSsteuer wirb zweifellos«ine allgemeine Reform
der Personenlarife sein, und diese Reform wird sich in
der Richtung einer Erhöhung der Tarif»bewegen, um da-
durch die von den LundiSstaaten an das Reich abzu¬
führende Abgabe zu decken.

TritdmlUbc«er amtrlRaniicfn» JMeitmeftart.
* gteriitt , 18. Februar. Der »Vorwärts* meidet:

Der »Avant»", das Hauplorgan der foziatdemokraiischen
Partei Italiens berichtet, daß der Präsident der Ameri-
can Foederation of Labor Gomper» an den Vorsitzenden
der Generalkvmmtffion der Gewerkschaften Deutschlands
Karl Legten ein Telegramm gesandt halte mit der Auf¬
forderung. aus die demsche Regierung dahi« zu wirken,
daß durch denU-Bootkrirg nicht eine Erweiterung de»
WeltkonflikteS herbeigcfützrt wird. Die Angabe de«
»Avanti* ist richtig. Zn der Nacht»om S. zum 9. Fcdr.
19l6 hat Legten folgende» Telegramm erhalten:

Legten. Berlin! Können Eie nicht auf dir deutsche
Regierung rinwirken. daß ein Bruch ml den Verei¬
nigten Staaten vermieden und hierdurch ein allgemeiner
Konflikt verhindert wird?
Am 9. Februar ist folgende Antwort aus da» Tele¬

gramm an Gomper» abgegange« :
GomperS, Washington! Dir deutsche Arbeiterklasie

hat seit KriegSbeginn für üen Frieden gewirkt und ist
gegen jede KriegServeiterung. Die Ablehnung de»
drulschen aufrichtigen Angebot» zu sofortigen Frieden».
Verhandlungen, die Fortsetzung de» grausamen Au».
hungerungSkrtegS gegen unfcre Frauen, Kinder und
Greife, de- FeinvrS offen eingestandenen,auf Deutschlands
Dcrntchiung gertchletea KriegSztete haben die Schärfen
de» Krieges herauSgesoroert. Eine Einwirkung meiner¬
seits auf die Regierung ist nur erfolgversprechend, wenn
Amerika England zur Einstellung de» vötkerrechtswi-
drigen Aushungerungkrieges veranlaßt. Ich appelliere
an die amerikanische Arbetlerschaft, sich nicht als Werk-
zeuge der Kriegshetzer gebrauchen zu laffen und
nicht durch Befahren der KriegSzonl den Krieg zu er¬
weitern. Die internationale Arbeiterschaft muß uner¬
schütterlich für sofortigen Frieden wirken.

Karl Ligten.
Durch Rücksprache ist festgestellt, daß dieses Telegramm

in den Vereinigten Staaten angekommen ist.

Endziele des Kriege- zu faffen hat, kann erst zu spz
Zeit zufammentreten.

v. irraiftyt Riitzrihle,.
-f- SltvtUe , 20. Februar. Wieder erhielt ein

unserer Stadt das »Eiserne Kreuz* 2. Klassew
seiner Tapferkeit vor dem Feinde. Diesmal
der Gefreite Herr Jakob Blecktr.  Wir be
wünschen diesen tapferen Heldensohn unserer Stadt
seiner hohen militärischen Auszeichnung.

/ GitviUe. 20. Februar. Am Samstag, den
Februar begeht das Max Eis 'sche  Ehepaar d
das Fest der „Silbernen Hochzeit ". An
Tage feiert dar Jubelpaar noch ein weiteres Jubil
nämlich das 25-jähüge Bestehen ihres Kaufhauses,
kleinen Anfängern hat das Jubelpaar infolge ihres un
mündlichen Fleißes das Geschäft zu seiner jetzigen Hz
emporgebracht, sodaß es als einesder größten», bedeutendst
dieser Branche im Rheingau bezeichnet werden kann. ^
wünschen dem hier allgemein sehr geachteten und
Jubelpaar zu ihrem doppelten Ehrentage weiterhin
Glück und Segen, damit eS ihnen vergönnt ist, nachi
mats 25-jähnger glücklicher Ehe auch daS Fest
„Goldenen Hochzest" und das »Goldene Gesch
Jubiläum" feiern zu können.

— Gttwtlt«, 2o. Februar. Mit dem heutigen T
tritt wieder eine Amderung lm ganzen deutschen. E,s
bahnvcrkehr und zwar eine weitere Beschränkung oe» b
hciigen statt. Auch in unserem Eisendahu-Dtrektions
zicl fällt wieder eine große Anzahl Personen- und s
züge auS. Auf der diessettigen Eis endahnstrecke stn
folgeuo« Äcnderuligen statt:

vom 20. Februar ob fallen nachstehende dem Perso»
verkehr dienende Züge auS:
Eilz. 200  Wiesbaden ab 9.09 vorm., Frankfurt a. M.

9.55 vorm.
Eilz. 236 Wiesbaden ab 5.30 nachm., Frankfurt a. !

an 6.20 abeud».
Elz . 233 Frankfurta. M. ab2.28 nachm., Wiesbaden

3.21 nachm.
Eilz. 261  Frankfurt a. M. 7.S0 abend», Wiesbaden

8.20 abend».
Pz. 1009 Wiesbaden ab ».38 vorm., Niederlahnstein

12.07 mittags.
Pz. 1033 Nieverlahnsteie ab 2.07 nachm. Wiesbaden

4,43 nachm.
Pz- U81 Wiesbaden ab 9.01 abends. RüdeShetm

10.01  abends.
ütlj. 182 Wiesbaden ab 3.17 nachm., Ajchaffmburg

5.16 nachm.
®Uj. 178 Aschaff,nbnrg ab 11.08 vorm., Wiesbaden

1.05 nachm.
P». 1017 (WltSdadrn Hbf. 7.55, Nitderlahmiein an 10.31

und T2041 (Mainz ab 7.52, Rüderheim
8.55 abendS) werden 25 Minuten später
legt.

von der hiesigen Station fahren also nur noch fo
gende Züge:

Rach Wiesbaden.
Vormittag» : 5.1«, 5.57 7,249.44, 11.0s, li * ® .
Nachmittag» : 12.48,* ,5 , 2.45, 6.17, 6.00D, 8.w g.4»i>

10.68.

a,

Der erste fieneraiquartiermehter:
Cndeaftr l.

WTB. « »stze» Onnptqnartie », 19. Februar 1917.
(Amtlich.)

Westlicher Kriegs ^ chaaplatz.
An den meisten Stellen der Front herrschte starker

Nebel, der die Tätigkeit von Artillelie und Flieger ein-
schrankte und nur ErkundungSvorstöße zulirß.

An der Wachsamkeit unserer Grabenbesatzung scheiter¬
ten zahlreiche Unternehmungen des Feinde» ; unseren

\ Erkundern gelang «S, mehrere Gefangene rinzubringen.
Oestlicher Kriegsschauplatz.

I Nicht» Wesentlicher.
Mazedonische - Front,

i Borpostrngeplänkel und vereinzelt Artilleriefeuer. 2
feindlich, Flugzeuge wurden abgeschossen.

ver krrte genersiqnsrtlerweiiter:
caaenaorlk.

mir nichts anderes mehr, als Ihnen zu danken" für die
Seligkeit jener Viertelstunde, die wohl die einzige schran¬
kenlos glückliche meines Lebens bleiben wird."

„Sprechen Sie nicht soI Machen Sie es mir vielmehr
leichter, indem Sie mich hoffen lassen, daß Sie freien
Blickes nach einem neuen, schöneren Glück Ausschau halten
a ?r v en' . 2ch weiß ja, daß Sie des schönsten und reichsten
würdig sind. Und ich wünsche eg Ihnen mit der ganzenKraft meiner Seele."

Da richtete er sich hoch auf, und seine Augen flogen
hinüber nach jener Richtung, wo er .heute mit seinem
winzigen Häuflein unerschrockenerKrieger gegen die zrvanzig-
iache Ueberzahl der Gegner anaestürmt mar.

(Fortsetzung folgt.)

Zum Seekrieg.
TmOoeterfolge im Miltelmccr.

kin itallealscber Crupp«Htraruportdampfer versenkt.
WTB. Kretin , 19. Frbruar. Im Sperrgebiet deß

Mittetmeeres wurden in «.rn Ictzlen Tagen durch Unter-
ferboolr eine größere Anzahl wertvoller fewdticher tzchtffc
versenkt. darunter »ein vollbesetzter grober ttatiknifcher
Trupprntransportsampfrr, zwei beivastuett Dampfer von
3000 und 4500 Tonnen mit Llchnger Ladung für Sa-
luittf, der italienische Dampfer . Oceama" (4217 Äruuo-
rrglstertonaen). der französische Dampfer„Mont Bealaux"
(3335 Bruttorrgtsterlonnen) und der französtsqr Segler
„Aphrodite'' (600 Brutlorezisterionnrn) mit 73b Tonnen
Eisen für Italien.

* Krrti «, 19. Februar. Wie wir hören, stand dar
Tauchboot, dar innerhalb 34 Stauden rund 52 OOO To.
versenkte, unter Führung der Kapitäalruinantr B ctz.
Slnrtellung«er daiti$d)-atteriKani*cbea Kaeraglervenredre.

WTB. Kwistiania, 19. Februar. Hiesigen Blättern
zufolge sind die m den letzten Tagen zwischen den Reedern
unb den Stcltuie-Lrrdänden g-suhiten LötznungS- und
BemannungSverhandtungen voccaufig gescheuert. Aller
Paffagierverkehr mit ÄmeUka ist tnS aus wrtierrS rin¬
ge  stet l t.
Die grorre englleevêeicDsKonrerenz dareb die deattebea

tt Loste vereitelt.
* Genf , 19. Februar, (zb.) »P-til Paristen* mrldct

auS London: Infolge der deutschenU-Bootlätigkest kann
di» große Konferenz der englischen Dominion» zu seu
festgesetzten Terminen in London nicht ft alt finden.
Diese Reichskonferenz, die wichtige Beschlüsse über die

nach weainz.
Nach Rüdrthei« .

Vormittag» : 5.22, 7.»o, 8.1». 8.4«, S.t«L ;
Nachmittag» : 12." , 1.3»0 , l .w, 3.*», 5.M, 6 .15,D7.«

8.261-, 11.58, 1.34.
t von Mainz.

v7 »tr *ille. iS. Februar. (Tauwetter.) De» Wii»
ter» Macht ist anscheinend gebrochen. In den letzt«
Tagen ist da» Thermomerer Zug um Zug in die Höhe
g-kt eitert und auch de» Nacht war von eisiger Winter-
kalte nichts mehr zu spüren. DaS Et» ist morsch und brüchi
geworden, die Herrlichkeit de» Schlittschuhlaufen» hat ,h
Ende erreicht. So gerne wir ocn WinielsporUernnot
da» so feiten« Be gnügen gegönnt härten, so begrüße
wir doch den Wlturungsumlchl.g angesichts de» Mangel
an Heizmaterial mit ganz be>Znverer Freude, ist r§ doc
nicht gar so schlimm mehr, wenn für den Vielfraß von
Oken kein Fulter mehr da sein sollte. Der gestrige Sonn-
lag bracht« schon den ersten Frühjahr- regen unb graue
R berschleter lagen über Stadt und Land. Auch au
anderen Gebietsteilen wird Tauwetter und Schneeschmelz«
gemeldet. In der Rheineone und felbu im hohen
Schwarzwald ist nach 46.lägigrr Kälteperiode warme
Wetter emgetreten. Stellenweise tzreg die Temperatur bi-
S Grad über Null. « » war die längste Kälteperiode, die
seit vielen Jahrzehnten beobachtet wurde, da der stärkste
Winter 1879—80 nur 42  Tage hintereinander Frost
brachte. Im nörolichrn Deutschland ist zwar inzwischen,
wie man meldct, erneut starker Frost eingetreten. Zn der
Mark Brandeaburg und an der Küste sank die Temperatur
bis 5 G,av unter Null. Äu» der Gegend von Miiall
wurden sogar ls Grao und in Nocdschweden 19 Grad
umer Null gemeldet. Hoffentlich bleiben wir von diesen»
KällrrÜckschtag verschont.

GH«ltatlle 19. Februar. (Postpaketversand.) Die
außergewöhnlich großen Schwierigkeiten im Beförderung»-
irienst machen eS. wie in den Tagen vor Weihnachten,
Ostern und Pfingsten, notwendig, die Befugnis, mehrere
Pakete mit einer Paketkarte zu versenden, vorübergehend

. Das konzentrierte uent
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« » tliche Tagesberichte des
großen Hauptquartiers.

Großes Hauptquartier , 18 . Februar . Amtl.

Westlicher Kriegsschauplatz.

Heeresgruppe de- General -FeldmarschaLs Kronprinz
Rupprecht von Bayer « .

Nach lebhafter Feuervorbereilung versuchten starke eng.
lisch« Lrkundun grabt,ilungev , nördlich von ArmentierrS
und südwestlich von Liste , sowie nördlich de» La«
Baffee -KanalS und bei Ransart in unsere Gräben zu
dringen , bi « find teils in Nahkämpfen , det denen Ge»
fangeve in unsere Hand blieben , teil ? durch Feuer abge»
wiesen worden.

Nach dem Scheitern seines Angriffes südlich von Miau»
mont am 16 . Februar abend » verstärkte der Feind die
Nacht hindurch sein» Artilleriewirkung und griff auf
beiden Ancre -llfern am Morgen erneut an . In den tags
über andauernden vechfelvoüen Kümpfen machten vir 130
Gefangene , erbeuteten 6 Maschinengewehre und überließen
dann dem Gegner unsere Trichterstellung.

Südlich von PyS wurde ein heftiger englischer An»
griff zurückgeschlagen ; alle Stellungen sind gehalten.

An der Oise bei DreSlincourt brachte und ein Vor»
stoß 14 Gefangene ein.

Heeresgruppe Kronprinz.
In der Champagne lagen die neuen Stellungen süd»

lich von Ripont , aus dem Westufer rer Mosel unsere
Gräben im Prirsterwaldr unter lebhaftem Artillerie , und
Minenwerfer -Besohuß ; Angriffe kamen in unserem Ver-
nichlungL ' Feuer nicht znr Durchführung.

In der Nacht zum 17. Februar bewarf einer u» s«rer
Luftschiffe Stadt und Hafen von Loulogne ausgiebig mit
Bomben.

Oestlichrr Kriegsschauplatz.

Sroeet des « ereeralfeldenar schall - Prinz Seopolv
von Bayer « .

Ln der Lowkeffa , südwestlich von Dünaburg , brachen
Stoßtrupp « , in die russischen Linien und sührten etwa
50 Gefangene zurück.

Frort des Generaloberst Erzherzog Joses.
In den vergen nördlich de» Oitoz -Tate « stellte der

Ruffe den Angriff ein, nachdem feine ersten Sturmwellen
in unserem Abwehrfeuer zurückgeflutet waren.

Heeresgruppe des Seaeralseldmarscholl«
von Mackensen.

Nicht - Neuer.

Mazedonische Front.
Nördlich der Loiran -Lee » wurde eine englische Kom¬

pagnie , die gegen unsere Posten vorging , durch Artillerie»
seuer Vertrieben.

Der erste6 «neraiquartlernei$tcr:
Lndendskk.

\

WTB. ©»• ! ** Hanptqteartirr, 19. Februar 1917.
(Amtlich.)

Westlicher Kriegsschauplatz.

An den meisten Stellen der Front herrschte starker
Nebel , der die Tätigkeit von Artillerie und Flieger ein»
schränkte und nur Erkundung - Vorstöße zuließ.

An der Wachsamkeit unserer Grabenbesatzung scheiter»
stn zahlreiche Unternehmungen drS Feindes ; unseren
-Erkundern gelang «S, mehrere Gefangene einzubringen.

Oestlichrr Kriegsschauplatz.
Nichts Wesentlicher.

Mazedonrsche «Front.
Borpostengeplänkel und vereinzelt Artilleriefeuer . 2

feindlich « Flugzeuge wurden abgeschossen.

Her erste äeiuraiqnartimneisur:
Euflenaorff.

mir nichts anoeres mehr , als Ihnen zu danken " für di«
Seligkeit jener Viertelstunde , die wohl die einzige schran¬
kenlos glückliche meines Lebens bleiben wird . "

„Sprechen Sie nicht so l Machen Sie es mir vielmehr
leichter, indem Sie mich hoffen lassen , daß Sie freien
Blickes nach einem neuen , schöneren Glück Ausschau halten
werden . Ich weiß ja , daß Sie des schönsten und reichsten
würdig sind . Und ich wünsche es Ihnen mit der ganzen
Kraft meiner Seele . "

Da richtete er sich hoch auf , und seine Augen flogen
hinüber nach jener Richtung , wo er . heute mit seinem
winzigen Häuflein unerschrockenerKrieger gegen die zwanzig-
jache Ueberzahl der Gegner anaestürmt mar.

(Fortsetzung folgt .)

I «Ntv«A- der soliliratteurteuer— krdSdu»- von
Pmontitarlfe.

* gl erlitt , 17. Februar . Bei den Erörterungen über
die bevorstehende ReichSverkehrSfleuer im preußischen Ab-
geordnetenhause hat der Minister der öffentlichen Arbeiten
u . a . erklürt , daß die Steuer bei den großen staatlichen
BerkehrSunternehmungen . nicht von jeder einzelnen Lin
nahm «, erhoben werden würde , sondern baß die Bunde«
ftaaten von dem gesamten Ueberschuß einen gewifftn Pro
zentsatz an daS Reich überführen würden . Auf Grund
dieser Mitteilungen nimmt man nun in parlamentarischen
Kreisen an, und nach uns gewordenen Mitteilungen scheint
diese Annahme berechtigt zu sein, daß mit dem Znkraft-
treten der RelchSverkehrsKeuer die viel angeseindete und
a »ch von ben Bundesstaaten derurteilte Fabrkartensteuer
außer Kraft gesetzt werden wird . Die Bundesstaaten
haben die Fahrkartenfleuer insbesondere deshalb verurteilt,
weil durch sie eine starke Abwanderung in den untt ' en
WagenHaffcr . und dadurch eine Minderung der Einnahmen
herbeigeführt worden ist. Die Vornahmeder beabsichtigen
ReichroerkehrSsteukr wird zweifellos eine allgemeine Reform
der Personentarife stin , und diese Reform wir » sich in
der Richtung einer Erhöhung der Tarif , bewegen , um dm
durch die von den Lunde Sftaaten an daS Reich abzn
führende Abgabe zu decken.

ftiedemiicte der amerikanische « Jlr »tltewi )aft.
* Kerlt « . 18 . Februar . Der . Vorwärts " meldet:

Der . Avant, ", daS Hauprorgan der sozialdewokrauichen
Partei Italien » berichtet , daß der Präflsrnt der Ameri-
can Foederatton of Labor Gompers an den Borsttzenven
der Gen eralko « Mission der Gewerkschaften Deutschland«
Karl Legten ein Telegramm gesandt harte mit der Auf.
forderunq , aus die deutsche Regierung dahi « zu wirken,
daß durch den U -Bootkrteg nicht eine Erweiterung de»
WeltkonflikteS herbeigesützrt wird . Die Angabe de»
„Avanti "' ist richtig . In der Nacht vom 8. zum 9 . Adr.
1916 hat Legten sotgendeS Telegramm erhalten:

Legten , Berlin ! Können Sie nicht auf die deutsche
Regierung Unwillen , daß ein Bruch m .t den Berei¬
nigten Staaten vermieden und hierdurch ein allgemeiner
Konflikt verhindert wird?
Am 9 . Februar ist folgende Antwort aus da- Tele»

gromm an Gompers abgegange » :
GomperS , Washington ! Die deutsche Arbeiterklasse

hat seit KriezSbeginn für den Frieden gewirkt und ist
gegen jede KliegSerweiterung . Die Ablehnung »e»
deutschen aufrichtigen Angebots zu sofortigen Frieden «»
Verhandlungen , die Fortsetzung de« grausamen Aus¬
hungerungskriegs fegen unsere Frauen , Kinder und
Greise , de» Feinde » offen ringrstandrnen . auf Deutschland»
Vernichtung gerichteten KriegSztele haben die Schärfen
der Krieges heransgefordert . Line Einwirkung meiner¬
seits auf die Regierung ist nur erfolgversprechend , wenn
Amerika England zur Einstellung de» Völkerrechts » !»
Lr>gen AuShungerungkriegeS veranlaßt . Ich appelliere
an die amerikanische Arbeiterschaft , sich nicht al » Werk-
zeuge der Kriegshetzer gebrauchen zu lassen und
nicht durch Befahren der KrtegSzon , den Krieg zu er¬
weitern . Die »nternationale Arbeiterschaft muß uner»
schütterltch für sofortigen Frieden wirken.

Karl Ligten.
Durch Rücksprache ist festgestellt , daß diese» Telegramm

in den Vereinigten Staaten an gekommen ist.

Zum Seekrieg.
Taachpoolersolec iw Milicimeci.

kl » itaiieklscixr Crupptntraiuportdanpftr versenkt.

WTB . gerli « , 19 . Februar . Im Sperrgebiet de»
Mittkimeere » wurden in rt » letzten Tagen durch Unter»
seeboore eine größere Anzahl weitvoller semdlicher Schiffe
versenkt , darunter ^ein vollbesetz.er großer ttatienifcver
Truppentraiispoltüampfer , zwei ,bewaffl .eee Dampser von
3000 und 4500 Tonnen mrt wichtiger Ladung für Sa-
tuuik , der italienisch , Dampfer „Oceama " (4217 Brutto-
reglstertonnen ), der französische Dampfer „ Mont Btutaur"
(3236 Brultoregislerlonnen ) und der stanzösischr Legier
„Aphrodite " (600 Brutiorezistrrtonncn ) mit 73b Donnen
Eisen für Italien.

* tferltn , 19. Februar . Üjte wie hören , stand da»
Tauchboot , da » innerhalb 24 Stunden rund 52 OOO To.
versenkte , unter Führung de» Kapitümeuinant » & t tz.

eiNsteliung der dftniscb-aMeriKaatiscbe* Pa,$agUrveikebrt.
WTB . Aripievni « , 19. Februar . Hiesigen Blättern

zufolge find di » m den tetzten Lagen zwischen den Reedern
und den Seeteule - Lerbänoen geführten LöhnungS » und
Bemannungsverhansiungen vorraufig gelchruert . Aller
Paflagtervcrkehr mit Ämeuka ist biß auf toetierc » ein¬
gestellt.
Die grosse engilscve l^elcb *KoiirerenJe dnrtb die cke« rcde»

L boote vereitelt.

* Genf . 19 . Februar , (zv.) , P >tu Paristcn " meldet
auS London : Zufolge der deulfcyen U- Lootlältgkest kann
die große Konferenz der englischen Dominion » zu reu
festgesetzten Terminen in London nicht lt allst » den.
Diese Reichskonferenz , die wichtige Beschlüsse über dir

Endziele des Krieges zu fassen hat , kann erst zu sp
Zeit zusammentreten.

JWilf i . lemistzte Ki- ritzie
-f Eltville , 20. Februar . Wieder erhielt ein

unserer Stadt das „Eiserne Kreuz" 2. Klasse
seiner Tapferkeit vor dem Feinde. Diesmal
der Gefreite Herr Jakob Blecker.  Wir b
wünschen diesen tapferen Heldensohn unserer Stadt
seiner hohen militärischen Auszeichnung.

S  Eltville , 20 . Februar . Am Samstag , den
Februar begeht das Max EiS 'sche  Ehepaar d
das Fest der „Silbernen  H o ch z e i t " . An !
Tuge feiert das Jubelpaar noch ein weiteres IM
nämlich das 25 -jähuge Bestehen ihres Kaufhauses,
kleinen Anfängern hat duS Jubelpaar infolge ihres
mündlichen Fleißes das Geschäft zu seiner jetzigen
emporgebracht , sodaß es als einesder größten » , bedeute
dieser Branche im Rhemgau bezeichnet werden kann . „
wünschen dem hier allgemein sehr geachteten und belach
Jubelpaar zu ihrem doppelten Ehrentage weiterhin
Glück und Segen , damit es ihnen vergönnt ist, nach ch
mals 25 - jährrger glücklicher Ehe auch daS Fest &
„Goldenen Hochzeit " und das „Goldene Geschäft
Jubiläum " feiern zu können.

— Eltville , 20 . Februar . Mit dem heutigen h
tritt wieder eine Aenderung tm ganzen deutschen . Eis,
bahnverkehr und zwar eine weilel « Beschränkung oeS b
heiigen stalt . Auch in unserem Eisenbahn -Dlreklionzi
ziel fällt wieder eine große Anzahl Personen » und g
züge au «. Auf der diessetlizrn Eilenbahnstrecke fiiü,
folgende Aenderuligen statt:

vom 20 . Februar ab fallen nachstehende dem Perso«
verkehr dienende Züge auS:
Eilz . 200 Wiesbaden ab 9 .09 vorm ., Frankfurt a . M.

9.55 vorm.
Eilz . 236 Wiesbaden ab 5.30 nachm ., Frankfurt a. l

an 6 .20 abend ».
E lz. 233 Frankfurt a. M . ab 2 .28 nachm ., WieSbade«

3.21 nachm.
Eilz . 261 Frankfurt a. N . 7 .S0 abend » . Wiesbaden

8.20 abend » .
Pz . 1009 Wiesbaden ab 9.38 vorm ., Niederlahnstein

12 .07 mittags.
Pz . 1033 Nieoerlahnstet » ab 2.07 nachm . Wiesbaden

4,43 nach « .
Pz . 1181 Wiesbaden ab 9.01 abends , RüdeSheim

10.01  abend ».
Eilz . 182 Wiesbaden ab 3,17 nachm ., Aschaffenburg

5.16 nachm.
Eilz . 178 Aschaffenbnrg ab 11 .08 vorm ., Wiesbaden

1.05 nachm.
Pz . 1017 ( Wreidaden Abf . 7 .55 , NiederlahnNein an 10,

untr £ 2041 ( Mainz ab 7 .52 , RüdeSheim
8 .55 abendS ) werden 25 Minuten später
legt.

von der hlestgen Station fahren also nur noch fl
gendr Züge:

Rach Wiesbaden.
BormittagS : 5 .16, 5 .S7, 7 .24  9 .44, 11 .0s , ujme.
Nachmittag » : 12 .« * 1 5, 2 .45, Q.u « .ovo , 8> , 9 .46]

10.68.
* nach Mainz.

Nach XüdeShei » .
Bormittag « : 5.22, 7 .*o, 8 .1», 8 .48, 9 .1«E ;
Nachmittags: 12.40, 1.32D, 1.53, 3 « , b.«4, « .15,D 7.»

8.26t , 11.56, 1.34.
t von Mainz.

v Eltville , 19 . Februar . (Tauwetter .) De » Wi»
ter « Macht ist anscheinenv gebrochen . In den letz»
Tagen ist da « Thermometer Zug um Zug in die Höf
geklettert und auch de« Nacht war von eisiger Winm
kalte nicht» mehr zu spüren . Das Et » ist morsch und brüchis
geworden , die Herrlichkeit de« SchtittschuhlaufenS hat 1?
(SnDe erreicht , vo gerne wir den Wiaiersporllern not
da « so siuene Be gnügen gegönnt hätten , so bcgrützü
wir doch den WitlerangSumtchl . g angesichts de« Mangels
an Heizmaterial mit ganz desonoerer Freude , ist e» do(
nicht gar so schlimm mehr , wenn für den Blttfraß vor
Ösen kein Fuiter mehr da sein sollte . Der gestrig » So «»
lag brachte schon den eisten Frühjahr - regen unb graut
N betschleter lagen über Statt unv Land . Auch aal
anderen Gtbikwleilea wird Tauwetrecund Schneeschmel-
gemeldet . In der Rheinevne und selbu im ho-ä
Schwarzwalv ist nach 46 -iägiger Kälteperiode warmä
Wetter emgetreten . Slellenwetsc stieg die Temperatur bß
5 Grad über Null . G - war die längste Kälteperiode , di>
seit vielen Jahrzehnten beobachtet wurde , da der ftärksü
Winter 1879 —80 nur 42 Tage hintereinander Froi
brachte . Im nördlichen Deuischtand ist zwar tnz « i>che»l
wie man meldet , erneut starker Frost etngetreten . In dü
Mark Brandendurg und an der Küste sank die Temperallv
dis 5 Giao unter Null . Au » ver Gegend von Mtlck
würben sogar 16 Erao und in Nordschwcden 19  Gral
unler Null gemeldet . Hoffentlich blciven wir von diesei»
Käilerückschtag verschont.

ot  Eltville , 19 . Februar . (Postpaketversand .) 5M
außergewöhnlich großen Schwierigkeiten im Beförderung !'
dienst machen es . wie in den Tagen vor Weihnachten
Ostern und Pfingsten , notwendig , die Befugnis , mehre«
Pakete mit einer Paketkarte zu versenden , vorübergeyeal

. Das konzentrierte uertt
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aufruveben. Dom 19. Februar ab muß daher jede? ge¬
wöhnliche Paket von einer besonderen Pakelkarle begleitet
werden.

— GitViU », 19 . Februar . (Papiergew cmsemander-
falten !> Bor einem neuen Kniff, der jetzt wiederholt mit
Papiergeld in der Weise versucht worden ist, daß Scheine
in der Mitte durchgeschnitten und dann die Halste für
fick rusammengefalten in dm Ladengeschäften zur Zah-
luna ^hmgelegt wurden, seien insbesondere Geschäftsleute
aewarnl . Nimmt der Verkäufer den Schem an. ohne ihn
auseinanderzufalten , so ist er geprellt . ES emp-
stehlt sich daher , jeden zur Zahlung gegeoenen Geldschein
vor der Annahme zu «nlfaften und so auf seine Unver¬
sehrtheit zu prüfe«.

— Eltville , 19. Februar.
Plavderri über dir neuen Frldpostadreffen.

k Leute bekam ich eine Feldpostkarte von meinem
' Lohn , in der er mir müteilt . daß seine Ädreffe vom

Id . Februar ao nur noch lautet:
An

Trainsoldat Otto Abel
Fuhrparkkolonne 284
Deutsche Fetdpost Nr . 682.

Statt der letzteren Angabe setzte ich ftüher hinzu:
26. Infanterie -Division,
10. Armeekorps,
4. Armee , Westen.

Jede Angabe über Kriegsschauplatz, Armee . Armeekorps
und Division soll ich vom lb . Februar sorUasfrn ; die
die Angaben seien sogar verboten ; ich weiß nicht,
wie die Post meinen Sohn finden wird ; die Adresse
soll doch so deutlich wie möglich sein und nun be¬
schränk! sie sogar selbst die Deutlichkeit.

6 . Mir ging es elenso : ich erhielt ebenfalls eme solche
Posttarte und meine Nachbarn , die Söhne im Felde
haoen, ohne Ausnahme auch.
Ich soll schreiben:

An
Unteroffizier Michael Biermann
Jnsunierie Regiment 18
1. Bataillon»
3. Kompagnie,

Und, fetzte mein Schn hinzu, um Gotteswillen nicht
mehr hinzufügen, also nicht einmal die Nummer der
Deutschen Feldpost.

A. Ich möchte wissen, wozu jetzt noch eine Aenderung ;
der Krieg ist ja bald zu Ende.

B . Da bin ich doch andrer Ansicht . Wenn jetzt solche
Aenderungen getroffen werd.n, so rnünen wohl schwer¬
wiegende Gründe vortiegen und die Hauptsache ist ja,
Latz der Brief schnellstens seinem Empfänger zu¬
kommt. Der Sinn der neuen Vorschrift ist kurz
folgender:

Bei allen Truppenteilen , die einem Regimentsver¬
band angehvren, also bei Infanterie -, Kavallerie -, Ar¬
tillerie- und Pionier -Regimentern , sowie bei den höheren
Stäben von Armeekorps (Generalkommandos ) sowie
von Divisionen und Brigaden ist nur dte Adresse des
Empfängers mtt seinem Truppenteil (der Formationen)
anzugeben, bei allen übrigen Truppenteilen wie selbst-
ständtgen Jägerbataillonen » selbständigen Fußartillerie-
Batterien , Kolonnen. Stäben , der Etappen -Jnspekttonen
Armeen, Armee-Abteilungen usw. ist außerdem noch
der Zusatz : „Deutsche Feldpost Nr. 1
hinzuzufügen. In beiden Fullen darf die Feldpost
adresse nur die Bezeichnung des Truppenteils bis zum
Regiment aufwärts , also nur den Dienstgrad , Name,
Kompagnie ^ Skadron» Batterie ) , Bataillon ( Abteilung)
Regiment oder die amtliche Bezeichnung der Formation
enthalten . Die Angabe eine» höhere». Stabes ist nur
bet den Angehörigen cer höheren Stäben selbst oder
da, wo sie nur noch zur Benennung der Formation
unbedingt gebraucht wird, z- gelassen.

A. Ich verstehe. Aber aas man heut zu D ge nicht
alles wissen muß, die vielen, vielen Verordnungen.

8 . Ja fteilich. Bor allen Dingen genau die von Ihrem
Sohne angegebene Feldpostudresse anwenden , genüge
Angabe der Formation und, wenn notig , eie richtige
Deutsche Feldpost-Nummer. Soitsl erletoe der Brief
Verzögerungen. Ordnung mutz sein und die Ordnung
in allen Dingcn bnngl uns den Sieg , den Sieg , den
deutschen Sieg , den wir alle erstreben.
* Eltville , 19. Februar . ( Jatzrhunderdertfeier der

Reformation . ) Der Eout.gensche Ooerkuchenrat weist in
einen, Erlag daraus gm, oaß bas reaugtnscve Deutsch¬
land trotz d. » ihtckts taS Jube .sest oer Rcformatton
irt .rn solle. Der Deetjqe «vangcttiche KerchknauSscyao
lr -fft deshalb Borde , raunten dafür , vatz am 31. Ok.obcr
in Wittenberg dlc Huuptsetcr in Festgotte »Li«l»t , Fdilakt
und auch durch Fenvrrsammtuagen uattstnben könne. Im
Auschtutz daran m für oie etste.. Novemvertagr eine ttlach-
fti .r tn itunad ) g.plant . Diese Festlichkeiten soll.» ge»
weiusamr Feiern de» ganzen eva, gtliichen Leutschtuno sein.
Reoenher sollen aver, durun h «en nur rin besonoers rinzu-
laoenbrr Krce» von Bertrete . n w .rd le>l „tvmcn können,
3ube .fcurn m sämtlichen Gem.iubcn g-hen. Dazu ist
u> Aussicht genommen, das am 81 . Ottob .r tn allen
Kuo r» Festgou .s . tealic g Volten wceden, zu drt .en die
Behörden, Schuten u . b tto,Petschaften einzutaden wären.
* ** wustkaltsche Schmeck wird r .chtze tig verdereurt.
Bet dem Fr,tgü .te»0teust soll eine Sammlung veranltattet

zutiunnen Le» W .eoecausdau» der durch den « ri .g
gesä.avtMl > vrutjchrn Kirchengememten, bcsonorr» in den
Sch ^tzgkbteün und im Au».and. Dir Staate , wohthadende
Ktrchengemeinden und Petsönttchk.iten sollen gewonnen
wetd. n. Lurch Beiträge die Aroeit de» KnchrnauSichusse»
zu fördern. Zugleich wird en.psohlen, schon im Laufe de»
-oahrr» ouf oie Borvereitungkn der F .ier Bedacht za
Ukhmen, z. B . durch Predigtet, , Vorträge » Andachten, Ver-
ortuuugen »oikSiümttqer Schtisten üoer Luther und die
Resormaeion. E» soll jedoch mtt Ernst und Sorgfalt
^aran srstgehauen werte, ., tatz vi» Po .emtk geg.n oie
kathottskde Küche, jede» gehäifi^e und vc,letzende Wott
liegen du Vvlttgrnofsea anderer Beleuntntff « auoge«

schloffen bleibt, vi « schwere Zeit habe alle in der Liebe
zu Kaiser und Reich und dem Einsatz von Gut und Blut
für daS Vaterland zusammeogeführt . und dte gemeinsame
Arbeit der Geistlichen beider Vekevntniff» an den Krieg rn
und Borvundeten und Sterbenden habe einen Frieden »-
stand geschaffen, der bet freubigim Bekenntnis zu den
Gütern »er Reformation nicht durch völlig entbehrliche
Seitenblicke und Vorwürfe gegen vte katholische Kirche tu
Gefahr gebracht werde solle.

SmeSchroml dcr „Telegraphen- Unioa" .
I. Januar.

Da» französische Panz »,schiff „Gauloi » " versenkt.
Neue Fororrungea brr Evtenx a » Griechenland.
Höhenstellungen im llz- und Putna -Tal erstürmt.
Leohafte» Arttlleiteseuer im K-rngeblet.

j , Januar.
Russischer Rückzug an der ganze, , Rumänrnfront.
Die 9. Armee vor Focsani und JundtNi.
Sooeja lat Sasita -Tat genommen.
Da » sranzösisch, Limenscviff „Berite " torpediert.

3. Januar.
Der Feind in Rumänien » euer verdrängt.
Bars,sei und Tvptsci, Ptnttcfti und Mera erstürmt.
Mactn und J,j,ta tn der Dobruoscha genommen.
Kagne Pairouillcnuntrtnehmung tm Pttritecwuld.
BtShee 196 fktndltchk Scv.ffe mtt 759 430 Tonnen oer-

Wien.
4. Januar.

Rulstschr Höhenstellungen an o,r Susita erstürmt.
D .r Mtlcovu-AoschnUt noidwestüch Focsani überwunden.
Die Doorvbscha»om Fcu.de säst ganz gesäudett.
Dntjcher Uedergang üoer die gefrorene Düna.

5. Januar.
Neuer Aufruf deS Kaiser». — Der . Krieg wird fortgesetzt.
Et .guscver Riesemran - portdampser » icn Mtttctmeer ver-

senkt.
Dir rumänische Hafenstadt Brmla genommen.
Deutsche und vulgarlschc Kräfte tm Vormarsch aus

Galatz. '
Slobozia , Rotcsti, Guiguett Rtmnicul erstücmt.

6. Januar.
Tie Liellung Tanaru —R .mu .cut erstürmt.
Gu.atz unter »ca . Fcuer unseiec Geschütze.
Gftte .zcrte Kampitatigkeu südlich Focsani»
Venustreichrr Ruckzug der Russ.n ub.r den Lereth.
Wieder ein Truppenttau»po,toan,pski torpediert.

7. Januar.
De Engländer südlich lilna» aagrwiesen.
Russtschr Angr .ffe oct Muau oerlt ,streich gescheitert.
V-rt.eb.tchc rusirfchc Lm,asmng «offenstve am Sereih.
Da» oay .iiche L. ßregi .,.e..t stürmt den Osobesti-Gipsel.
Türlischr . E .solg tu Pctsten.

8. Januar.
Da» befestigte Focsani geuammtn , Über3 9v0 Gefangen «.
Dte « trade Ftcsaui —Pototeui üvetschrttten.
Die Mlcoou —Stellung tm Sturm genommen.
Dir Rusfen auf die Pulua zurückgewotfev.

». Januar.
Di» Russe«, beiderseits Fu, .o»t,t geworfen.
F ) ,.dache Stellungen tm Eastnu - und Susttatal ge¬

nommen.
Der Putna -A ŝcytatt erreicht, « arlraSka erstürmt.
Erfotglltchcr deutscher Fliegerangriff aufbelgifche Küstm-

läget.
An der Düna erfolgreiche russische Angriff«.
Ultimatum de» Viervertan » an Gr,echcntand.

10. Januar.
Der russische Mtnistelpeäitocu , Trepow zurückgttreteu.
Du Russen htutrr dca Screth zuruckgcworstn.
Der Patna -Ftuß an mehrrr .n Lt . lle« Udcrsctzrittrn.
E , i0lgto>r rusftiche Angriffe bei Riga u «o am Raroz-

Sck.
Russische Schlappen in Persten und im Kaukasus.

II. Januar.
Griechenland unlenot .fi ach d.r Entente.
Fem-Ilcher Angriff oe> Apcrn oertuurk .ch zurückgeschlagen.
R ^sniche Vvestose bei R.aa ^und Smorgon ab . ewceten.
R .ue Erfolge im Uz« u. d susita -Lute.
HöhtNitrllunglU au d.r Ottoz-Strußr erstürmt . *

12. Januar.
Deutsche Not* über vte ndtehnung de » Friedensange¬

bote».
Antwortnote an Wilson mit den Entente -Kri g- ffelen.
Da» englische Schlachtschiff ^Eoinwull, » " vetseutt.
Reue rumantiche S .elluugcn an oer Oitozst . ake »rstürmt.
Li « Rustea we.t . r g ge.. oe>. seteth zaruckgeorängt.

13. Januar.
Aufruf des Kaiser- an va» reutsche Volk.
Mihat .a nordwestlich vraita von oen Türken erstüimt.
D .c Besatzung teils gtfangcn, teils im Screttz ertrunken.
Getät .dcgrwloa i,n Motüaugrcnzgcvirg ».
E.bl.tcrrc Nahkämpfe am Ouozt̂ t.
Großer setnb.icher Tlaneportdampser versenkt.

Ü«r best « 8vrjst -nbrvetr «r ist der Humor . D&s
ist eia wohlerprobtes Wort und gilt heute wie Tor
luOü Jahren . Der Humor ist der lachende Philosoph,
der allen Dingen die beste Seite abzugewinneu sucht
und heiter über alle Nichtigkeiten dieser wankelmü¬
tigen Erde thront . Lein Pessimismus ist so schwarz,
keine Melancholie so tief , dass ihnen der Humoi
nichts anh .ben könnte . Er ist im wahren Sinne des
Wortes ein Tröster und Wohltäter der geplagten
Menschheit . Aber *s genügt nicht , das wir inn hier
und da begegnen ; wenn wir rechten Gewinn von
seiner Gesellschaft haben wollen , so müssen wir ihn
dauernd an ans zu fesseln suchen , and das geschieht
am besten , wenn wir uns ihn in der hübschen und
geschmackvollen Aufmachung der Me ggendorfer
H1  ä tt e r sozusagen auf den lisch legen . Hier spricht
er Hand in Hand mit einer Allzeit fröhlichen , gedie¬
genen Kunst in seiner besten Laune zu uns uud
oUenb &rt uns willig und zu jeder Zeit seine sorgen*

rerschwcliende Kraft . Feinkomische Humoresken ent¬
rollen uns da manch ela Stück lustigen Lebens , gut
poiutierte Witze uud heitere Anekdoten «eigen uns
hier ihr lachendes Gesicht , und so manch ein treff¬
sicherer Spott , besonders in der Kriega -Chronik , ge¬
währt uns innere Befriedigung . Die Meggendorfer
Blätter haben es wie wenig Zeitschriften verstanden,
einem jedem etwas zu bieten und das Dargebotene
bewegt sich in einem künstlerisch vollendeten Rahmen
ohne übertriebene Modernität , aber im besten Sinns
zeitgemäss . Man kann einzelne Hefts bei allen Bach-
handlangen and Zeitangsgeschäften haben , anf Wunsch
und gegen Einzendung von 70 4  versendet der Verlag
München , Perusastrasse ,6 , geschmackvoll zusammen ge¬
stellte Probebände mil 6 Nummern Inhalt . Am loh¬
nendsten ist aber der regelmässige Bezug zum Vier-
teljahrspreis von 3 Mk . ohne Porto ; Bestellungen
können bei jeder Postanstalt , Bachhandlang oder Zei-
tangsverkaafistelle gemacht werden.

Sin 'Wort üßer dtuUcRt Sfranen^leidtmg.

|L-C Zwar iitu laut Vamnbarnng der evaa-
geliichnu Geistlichkeit in diesem Jahr«■nicht nötig,das*die jungen Mädchen aurKonfirmation Jschwarae Kleider tragen.
Sie . können vielmehr in jedem beliebigen
dunklen Kleide erscheinen . De es jedoch
manchem trotsdem erwünscht sein wird,
nach gewohnter Weiset 'im,neuen sehwar«
;zen Kleid vor dem Altar dss Herrn an
treten , bringen wir nebenstehend eine ein¬
fache Vorlage , die ans einem schon vor¬
handene» alten Kleidnngstüek gemacht
werden könnte . Die Blues der trotz ihrer
üinfacheit niedlichen Vorlage erhielt einen
ovalen Qnerensachnitt , der mit einem hoch¬
stehendes Taftrand umgeben wurde . Hüb¬
sche Motive ans schwarzer Seide zieren
die Vorderteile und Aermel , und der massig
weite , gana glatte Rock wurde gerade ge¬
halten und oben eingereiht . Las Kleid¬
chen, dass natürlich tn jedem beliebige»
Stoff ausgeführt werden kann , ist von
jeder Frau mit Hilfe eines Favorit¬
schnittes seloer au arbeiten . Schnitt
unter Nx. 5761 in 86 , 40 , 42 , 44 , 46 , 48
cm halber Oberweite Mk. 1.— Zu belie¬
ben von dar Modenzentrale Dresden -N 8.

Ut.5791.
SlufmftM».

Letzte Sichrichteil.
De » Heutige Tagesveeicht.
WTB . Große » Hauptquartier , 20 . Februar.

lAmiliq .)
Ale stlicher Srt .egSschau .pl atz.

Bei der
Armee Herzog Albrecht do« Württemberg

scheiten, vormittag » rm nach Feurrvorbereitung etnsetzen-
der Borstob brr Snglänber westlich von Messtne», 1
Offizier and 6 Mann blieben in unserer Hand.

Heeresgruppe de» wrueraifrldmarschallsKronpriuz
Stupprrchr von Bayern.

An der ArtuSsroni wurden einige englische Erkun»
dungSvorstößr adgew.estn.

«uf dem Notdufer der Ancre überrumpelte eine
Stretfabtettung rtnen englischen Posten und brachte 7
Gefangene zurück.

Nach kurzer Feuerwirkung nahmen unser « Stoßtrupp»
einen Stutzpunkt füoltch Le TranStoy im Sturm und
fühkttn die Besatzung ooo 30 Mann gefangen ab.

Heeresgruppe « roupri » z.
In der Lhampague und tn den Vogesen verliefen

kl,tue Uurtinehmungcn für die Franzosen ergebnislos.
Au der Nolboltfront von Lerdun gelang un » ein Hand¬
streich gegen eme setnoliche Postterung , die bei hellem
Tage ausgr o. en wurde.

Orstlicher Kriegsschauplatz.

Front de» tzenrralftlbmarschuü» Prinz Leopold
vou Bayrru.

In einzelnen Abschnitten war di« ruffifche Artillerie-
tätigtrit ic0cc als in oea Bortagen . Besonders südlich de»
DreSwtalh -vet » und auf dem Ostufer der Narajowka.

Front de» Äenrrals Erzherzog Josef.
In deu K .lputhen b,i Schncetreioen Streifen . Ein

ruffisch. » Beockhaus südlich des Smotrec .wurde nach Ge¬
fangennahme oer V .rlttdtger gesprengt.

Nördüch de» Sla, .ic-LuteS zogen wir unsere Sampf-
stellung nach Verrretben >e,udltchrr Posten und Abwehr
von Gegenatigrisien um rinen Höhenkamm vor.

HerreSgrnppr de» Generalfrlbmarschall»
von Maltrnjea.

Bei Radulesti am S,reth drangen Sturmtrupp » tu
dte russtsche Stellung und kehrten nach Zerstörung von
Unteistanden mit 11 Gefangenen und mehreren Maschinen-
gewe-ren zurück.

Mazedonische Front.
Zwischen Warbar und Dotran -See » lag bis zum

Aden» heftig » Feuer aus unsrte Stellungen . Ein . An¬
griff >st nicht erfolgt.

ver erste « e»er»lqoanier > eirter:
c mde » ativr.



Hslzmkiiiif Der Ökrförfetti
KhllOeljlNlS.

am Donnerstag , den , 2. Februar 1917 , vormittag » 10 Uhr in
Neudorf bei Nrhrbauer  tZur Post)

aus Nonneneichwald Distrikt 2
Eiche« : ca . 100 Rm . Schälholzreisig 1. Klaffe

aus Nonnenbuchrvald Distrikt 6
Buchen : 153 ftm . Scheit , 124 Am Knüppel , 580 Wellen.
Birken , Erlen : 12 Am . Nutz-Scheit und -Knüppel,

aus Schlangenbaoerwald Distrikt 83 und 25
Buchen : 4 Rm . Scheit , 118 Rm . Knüppel,
Birken : 4 Rm . Nutz - und 5 Rm . Brrnnknüppel.

aur Hansenkopf Distrikt 73 und 72
Eichen : 5 Stämme mit 4.8» Fftm -, 20  Rm Nutzscheit . «8 Rm.

Brennholz,
Buchen : 33« Rm . Scheit , 255 Rm . Knüppel.

Geübt«

Freivillige 8ttsteiger«»g.
Ir » Hluftrage der Erben »er verstorbene « Lchrrinermeifier

Josef Kemer zu Eltville versteigere ich am

Donnerstag, heu 22. Februar 1917,
oomittaftS 10 Uhr

i« Gasthaus . Zur GI o ck e" in Eltville folgende Gegenstände:
1 pol . Kleiderschrank , 1 Waschkommode , 2 pol.
Mahagoni -Betten mit Roßhaarmatratzen . 1 neue
Wollmatratze , eine Garnitur bestehend au » 1
Sopha , 2 Sessel und 5 Polster stichle , ein Lustre,
eine Stehlampe , 1 nuß . Bettstelle mit Sprung¬
rahmen und Wollmatratze » 2 Bettstellen mit
Sprungrahmen und Matratzen , 1 pol . Nachttisch,
2 Schreibtische , 1 nußbaum pol . Büffet,
1 Kommode mit Wäscheschrank , mehrere Tische,
2 Prunkschränkchen , 1 Wäscheschrank .mit 7 Schub
laden , 2 Rauchtischchen , 1 Nähtisch , 1 Anzahl
Spiegel und Paneelbretter , 1 Nähmaschine , Hank
und Küchengeräte und Utkgl . Mftk

Besichtigung am Dersteigerungstage oormittgs von 8— 10 Uhr
gestattet.

l 1» ille,  den 30. Februar 1» l7.
Wagner,

4KSSf Gerichtsvollzieher in Eltville.

+Bruchleidende-| -
bedürfen hei « sie schmerzendes Bruchband mehr , wenn sie mein
in Größe verschwindend kleines , nach Maß und ohne Feder , Tag
und Nacht ttagbares , aus seinen Druck , wie auch jeder Lage und

Uniocrsal-BnttvdmsÜ 'm
Erwachsene und Kinder , wie auch jedem Leiden entsprechend her
stellbar ist . Mein Spez .-Vcrtreter ist am Montag , de « 28 . Febr ,
abends von 5—7 und Dienstag , den 27 . morgens von »—4
Uhr nachmittag » in Wie »baden , .Tentral -Hotrl " und Mttt
mach, den 28 . , morgens von 8—11 in Limburg , Hotel
„Nassauer Hof ", sowie Montag , de« 2« . morgen » vom ®-
» in Mainz , Hotel „Pfälzer Hof'
mit Muster vorerwähnter Bänder , sowie mit ff . Gummi - « ad
Federbänder , neuesten System», in allen Preislagen anwesend.
Muster in Gummi - , Hängeleib -. Leib - und Mnttervorsall -Bin.
de« , wie auch Geradehalter und Krampfaderftrümpfe stehen
>ur Verfügung . Neben sachgemäß »» versichere auch gleichzeitig

'eng diskrete Bedienung.

Ph . Steuer E » h « , Bandoglst und Orthopädist,
Konftanr in Baden , Weffenbergstraße 15.

Telephon 515 . [4596

Geschäfts*Empfehlung.
Der verehrten Einwohnerschaft von Eltville

und Umgegend mache hierdurch die ergebene
Mitteilung » daß ich von jetzt ab ein großes

Sarg - La ge r
führe und Särge in c »«inru - , eichenbol * und
Linst stets in großer Auswahl und allen Preis¬
lagen am Lager halte.

Zugleich mache ich die höfliche Mitteilung,
daß ich Transporte von Leichen nach auSwartS
und nach hier , sowie auch ganze keerlligunge»
r« VNIigrte« örrecdnungen nach Vereinbarung
übernehme . Bet vorkommenden Trauersallen
halte ich mich bestens empfohlen.

Hochachtungsvoll
So, . Bröhl.

Sarg - Laser.
ltlarmstrassf 8.

Elektrische Stupferlciiungen
gv - nicht mehr in Betrieb befindlichen An-
lagen haben heute hohen Wert.  Ich kaufe
solche Leitungen zu den besten Preisen und rnt>
ferne sie auf Wunsch selbst kostenlo» an» der
Anlage . Benachrichtigung durch Postkarte er¬
beten und möglichst Muster rinsrnden. Auf
Wunsch komm» ich persönlich zur Besprechung.

E. gdntppeif, Mm;,
«aisgr Withelm -rMpg Sv

Verband Deutscher Natnrwein-Yersteigerur HMchtriilM,

ca. 1000 Halbstück
Rheingauer Weine

weitatu den gröwten Teil 1915er
leisen die Mitglieder der

vereinig « » - Kbeittgauer üleingutrberilrer

in der Zeit vom 10 . Mai bis iukl . 6. Juni
1017 vemteigem . [4*8»f
Vereinigung 1 Rheingauer Weingutsbesitzer.

fleißige junge Mädchen sür Lager
und leichte Beschäftignng sofort
ges. Pötters , Eltville , Wörthstr.
Nr . 2. 14597

Tücht. Mädchen
für Küche und Haurarbeit gesucht.

Frau Mosbach,
Echwalbacherstt . 88.

Elektriker
für unsere Fabrik Oberwalluf
sofort gesucht . Kriegsbeschädigte
find s. ds. Posten geeignet . [4S80

Schtvarztverke A -G,
Niederwalluf a. Rb.

^ Kinderhort Eltville. ^
Bisher fehlende Kohlen find eingetroffen , nn ' er
Anderhort wird nunmehr in nächster Zeü
eröffnet . — Anmeldungen können noch bei
unserem Schriftführer , Herrn H ä d r i ch,
Wörthstraße 34, erfolgen.

Vaterländischer Framnvemn

Tüchtiger

Aufseher
sowie geübte

Degorgeure

f. d. ehern , Amt Eltville , e. V.
[4102

Bekanntmachung.

Junge

Mädchen
welche gewillt find , sich de n

Wftsetzeriim-Berlls
zu widmen , werden al» Lehrmädchen
ange « ommenin der Buchdmckerei des

' „Rheingauer Beekachter
t*

We »« -Berfteigerunst.
IDittwocb, dm 7 lllirz , mittags 12  Uhr,

im Saale de» Gast Haufe, , Z « m Engel " in Erbach im
Rheingau läßt die

Königlich Primlich « Administration zn

Schloss Reinhartshausen
(Mitglied d. Vereinigung Rheingauer Weingutsbesitzer)

37 H. ItftU 1915« I 'fl I
18 . 1916 « ! If"

3O Hutteuheimer

au » den Lagen : Markobru » n, Wisselbrunn . Nußbrnnn,
Rheinhell , Brühl , Honigberg » Kahltg , Herrnberg . Hohen-
rain , Stabet , Engelmannsberg usw . versteigern.

Allgemeine Peoketage am 28. Februar und 5. März
im Ketterhause zu Schloß Reinhartshausen [4564s

Probe « werden nach Amwärt » nicht abgegeben.

und Facharbeiter finden sofort
dauernde Stellung in der

Sektkellerei Söhnlein
4578 ) in Schierstein.

Ein tüchtiger solider

Kaufmann
für die Weinbranche in , Rhein¬
gau gesucht . [4520

Selbstgeschriebene Offerten mit
ieugni »abscZeugnisabschriften sind z . richt . an

JVltoiM Lsege
Eltville.

Wir bitten unsere Kunden wiederholt , uns vorzei¬

tig bei beabsichtigter Neuanschaffung von Heizapparaten,

Motoren und dergleichen Kenntnis zu geben , damit

wir Auskunft erteilen können , welche Spannungen zu

wühlen sind , bezw . ob die vorhandenen Anlagen für
den Neuanschluß noch ausreichen.

Rhcingan Elcktncltntvwerkc
Aktiengesellschaft.

4594 ) Eltville a.  Rh.

Kalls« , gebildete

Dame
oder >icht mehr wehrpflich¬
tiger Herr von großer
Rheingauer Firma zu bal¬
digem Eintritt bei gutem
Gehalt gesucht.

Schriftliche Bewerbungen
an Alwin  Boege,
Gtdillr a. Rh . erdete».

[4558

Gesucht
zuverlässige saubere

Köchin»
welche Hausarbeit übernimmt
und einfache Küche versteht , zum
1 . März.

Billa St Georg.
4601 ] Eltville.

Zwei

griff Wien

Brief-ilassetteii
Bilderbücher

Spielkarten
Schüleretuis

«4 empfiehlt»

Alwin Boege,

Papier - und Schreibwarenhandlung.

[4686

zum Wässern von Stockfische so¬
fort zu kaufen gesucht.

Wilhelm Blecker.
Fischhandlung.

4800 ) Echlossergasse.

Trsiktües

Onüienliol 9
6 , 7 , 81/, , 8 »w. zu kaufen ge¬
sucht . [4520

Karl Blumer & Sohn.
Wierbaden,  Dotzheimerstr . 61.

— Fernsprecher 113 —

Habe »in vorzügliche»

8 iMl -Pianin >>,
neu . mit Garantieschein , alt re-
nonMterte » Fabrikat in teilwriser
Gegenrechoung von Wein  ab¬
zugeben . Gefl Angebote unter
»,Weintausch " an Haasenstein u.
Bögler A ltz,, Karlsruhe . [4i47h

Suche neue sreiftehende

Leiter

Nelallbetlen*"Pn ''

7 i garette
direkt ron dar Fabrik

AM — Origin &lprauen “T“
100 Zig . KUinrsrk . 1,8 .4
100 , . 8 41
100 . , »42
100 „ . 4,1 ^
100 „ , 6,2 .4
Versand nur gagen Nachir

▼on 100 Stück an.
■prima Qualit .Toni

bi» 200 — Mk . p.

°Hau7 B Zigarettenfah
Zigarren1

G. m. b. H.

Gute weingrüne [4477

StüJifiifJcc
zu kaufen gesucht.

Lettketterai Töhniein
in Schierstein.

(sog . Patent ) zum zusammen¬
klappen zu kaufen . [4567

Philipp SNagel , Mainz,
Große Bleiche 24,

10 1 « , Ibrsuitra », » 84. f
Telefon A 9088

; 10  Oie Stimme -
' bleibt stets kräftig und ^

wohlklingend , wenn fie l
; durch Wybert ,Tabletten g
- zspsiegtwtrd . SeitsieSzig 1
- Zähren beliebt zur wirk- Z
ksamen Erfrischung der«

Stimmbänder.
Zn allen rlpolhelen

und Drogerien MI. 1.— M

TABIJtTTEN

Im Rhein«««
sucyen schön aelegenr verk
Billen - Nächst , liegen vor . »

A W. Remy u. &»•I
4589 ) Neuwied. s

Porten oüer M°
1*i i

in der Nähe der Stadt zu p
gesucht.

Dienst , Friedrichstr . i.

für 10 bis 15 Halbstück zu ml« ,
gesucht . Offerten unt . K W 1* -
an d . ffiipeb . dr . Bl . erbeten . »

[45*

Aue Wiiiing,
2 Zimmer und Küche zu mb
gesucht . I

Näh - i . d . Exped ds. Bl.

Eine

3-ZiMerinshn»ü!
mit Küche und Mansarde f
vermieten . [45*

ItlarKtst. (5.

Schöne Wohnung
mit Scyaufenster zum 1. 4. tl
z . verm . Wörthstr . 86  p . Ni
1. Stock. 3

Eine

hübsche Wohnung^
’J * Zimmer , Küche u. Zubehö
zu vermieten . [4ö*
Näh . : F ri edri  ch str . 2t

Schöne

i-Zilllüieriiilihkiiill
mit allem Zubehör sür 1. V
zu vermieten.

Konrad Fatzbinvet.
4576 ) Taunurstraße 31.

t^ai. fr,i.
Lviarabimmwatr., Linderbsttsu.
Llsonmübsltavr . llalü 1. rt ».

Schönes

Ailslimi!it«hi>llS
mit Hausgarten sowie geräunrtO

Z.Z'.mmettvohnllNgl
zu vermieten.

Näherer:
C4unut$<ram rt i

RSblieltesZiima
mit od . ohne Pension zu ver*

Näh . in der Exped.

Wurnunfi Ü
Ich warne hiermit Jede ''

mann , meinem Sohff
Bruno  irgend etwaö I
leihe «, da ich sür keines
Zahlurig auskomme.

Heinrich Benecke.
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